
Ein amerikanischer Traum

Von der Näherin zur Geologie Professorin

Frau Prof .Keller vor einem Triceratops (Saurier) in Princeton



Prolog

Aus Fachzeitschriften und Journalen habe ich von der Pionierarbeit von Frau Prof.
Keller vernommen.
Ihr Wirken zeigt für mich die Sonderstellung der Geologie innerhalb der
Naturwissenschaften. Es gibt auch klare Bezugspunkte zu den
Geisteswissenschaften.
Frau Professor Keller hat einen wesentlichen Beitrag über den Zeitpunkt des
Saueriersterbens und deren Ursachen geleistet.
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Aktualgeologie

Sir Charles Lyell (* 14. November 1797 zu Kinnordy in Forfarshire; † 22. Februar 1875 in
London) war ein britischer Geologe.



Die Ableitung geologischer Ereignisse aus der Gegenwart. Keine Katastrophen dominieren

Andere Denkschulen Plutonisten (Vulkane Ursache der schnellen Veränderungen)

Neptunisten (Wasser Triebkräfte für geologische Vorgänge)

Creationisten; (Schöpfung ohne äussere Veränderungen)

Darwinisten: Mutation und Selektion führen zu äusseren Verönderungen

Kindheit und Schulzeit in Salez

Portrait

Auf ein Wort
Bilderbuch
Einwohnerstatistik
Industrie
Ortsplan Frümsen
Ortsplan Haag
Ortsplan Salez
Ortsplan Sax
Ortsplan Sennwald

:: Portrait
Steuern

Portrait



Gemeindewappen

:: Geografie

Geschichte

Die geografische Lage

Sennwald befindet sich mitten im Rheintal
und an den Hauptverkehrsachsen St.
Gallen - Chur (Autobahn A 13) und Zürich
- Chur (Autobahn A 3). Die Gemeinde
verfügt über zwei Autobahn-
Vollanschlüsse zur A 13, welche sie direkt
mit den grossen Agglomerationen wie
auch den Flughäfen Zürich und Altenrhein
verbinden. Die Nähe zum Grenzbahnhof
Buchs sowie die guten öffentlichen
Busverbindungen im Rheintal, dem
Fürstentum Liechtenstein und zum Raum
Vorarlberg sowie die Stärken des lokalen
Wirtschaftsraums bieten äusserst
interessante überregionale und
internationale Perspektiven.

Sennwald hat eine Fläche von 41,5 km2.
Sie ist die nördlichste und
kontrastreichste Gemeinde der Region
Werdenberg und besteht aus den Dörfern
Sennwald, Frümsen, Haag, Salez und
Sax. Hoch und mächtig steht den Weiten
der Rheinebene das atemberaubende
Bergpanorama mit den Chrüzberge,
Staubere und Hoher Kasten gegenüber.

Die Gemeinde grenzt im Süden an die
Gemeinden Buchs und Gams, im Osten an
das Fürstentum Liechtenstein, im Norden
an die Rhode Lienz (eine Exklave der
Gemeinde Altstätten) und im Westen an
Rüte (AI) und Wildhaus.

Der tiefste Punkt mit 431 m ü.M. befindet
sich an der Lienzer Grenze im Schluch;
die höchste Erhebung ist mit 2151 m ü.M.
der Roslefirst hinter den Chrüzberge.

Getrud Keller, geboren in Schaan FL am 7.03.1945
in einer Grossfamilie mit 12 Kindern .Die Eltern konnten in Gartis ein
Bauerngut erworben
Man spricht heute von Schlüsselqualifikationen und Qualitäten.
Gertrud liebte die Natur und erhielt eine gewisse Robustheit.
Sie konnte die Sekundarschule besuchen. Es fällt auf, dass sie besonderes
Interesse am Zeichnen hatte. Das Beobachten und Darstellen half ihr sicher in
der Geologie.
Ihr Berufswunsch war ein Doctor zu werden. Es gab damals nur eine einzige
Kantonsschule in St .Gallen. innerhalb der KS war das Gymnasium ein
kleinererTeil. Am meisten Mädchen waren in der Lehramtsschule


